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1. Lieferumfang 

 

Zum Lieferumfang gehören: 

Ihr GinkGo R2  

5-Ampere-Ladegerät für 48V/28A-Li-Io-Batterien 

Dieses Handbuch 

Optional: Helmbox mit Halterung für den R2 

Optional: Universal-Handyhalterung 

Optional: Open-Face-Helm 

 

Bitte notieren Sie die Fahrgestell- und Motorennummer sowie das Kennzeichen 

Ihres Rollers und heben Sie diese zusammen mit dem Zweitschlüssel, getrennt 

von Ihrem Fahrzeug, an einem sicheren Ort auf. 

 

Fahrgestell- und Motornummer finden Sie rechts schräg unter der Fußraste für den 

Beifahrer auf einer Plakette 

 

Fahrgestellnummer:     

 Motornummer:  

Kennzeichen:  

Lieferdatum:  

 

  

 

- 

- -

.

. 
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2. Warnhinweise 

Bei Fragen zur Führerschein-, Zulassungs-, Steuer- und Versicherungspflicht beachten Sie 

bitte stets die gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in dem Sie den Roller in Betrieb 

nehmen. 

Bei Fragen zur Helmpflicht, der Mitführungspflicht von Fahrzeugpapieren, Warnweste, 

Verbandskasten und Warndreieck, beachten Sie bitte stets die gesetzlichen 

Bestimmungen (auch Zulassungsbestimmungen) des Landes, in dem Sie mit dem Roller 

fahren. 

• Die nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Fahrzeugs führt zum Erlöschen der 

Garantie und der Gewährleistung. 

• Der Roller ist für den Betrieb mit maximal 2 Personen und maximal 150 KG Zuladung für 

den Einsatz im Straßenverkehr ausgelegt. 

• Die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 25 km/h bzw. 45 km/h darf nicht überschritten 

werden. 

• Alle Eingriffe mit dem Ziel der Leistungssteigerung sowie das „Tunen“ von Motoren bzw. 

Controllern sind gesetzlich nicht erlaubt. Hierdurch wird die Betriebssicherheit sowie die 

Lebensdauer Ihres Fahrzeugs verringert und es erlöschen Versicherungsschutz, die 

Zulassung zum Straßenverkehr sowie die Gewährleistung. 

• Die Änderung oder Modifizierung des Nummernschildträgers, der Beleuchtungsgruppen, 

akustischen Anzeigen und des Rückspiegels sind aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 

nicht erlaubt und führen zum Erlöschen der Gewährleistung und des 

Versicherungsschutzes. 

• Die Änderung der Fahrgestellnummer ist straf- und verwaltungsrechtlich verfolgbar und 

der Besitzer wird haftbar gemacht. 
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3. Sicherheitshinweise 

 
• Laden Sie den Akku vor der ersten Fahrt vollständig auf.  

• Stellen Sie sicher, dass Ihr Fahrzeug straßenzugelassen ist. 

• Tragen Sie immer einen Helm nach der EU-Norm ECE 22/05. 

• Tragen Sie während der Fahrt immer geeignete (Schutz-) Kleidung. 

• Verwenden Sie das Fahrzeug ordnungsgemäß. 

• Warten Sie die Batterie. 

• Überprüfen Sie regelmäßig alle Schrauben und Muttern auf Dichtheit. 

• Um elektrische Kurzschlüsse zu vermeiden, den Scooter nicht mit einem 

Wasserschlauch reinigen. 

• Minderjährige ohne Aufsicht von Erwachsenen sollten dieses Produkt nicht benutzen 

• Benutzen Sie den Scooter nicht, wenn es rutschig ist. Insbesondere auf Eis und Schnee 

besteht ein hohes Sturzrisiko. 

• Verwenden Sie nur qualitativ hochwertige, vom Hersteller empfohlene Ersatzteile. 

• Benutzen Sie den Scooter niemals unter Alkoholeinfluss. 

• Bei der Benutzung des Fahrzeugs übernimmt der Fahrer jegliche Haftung und Risiken, 

die mit der Benutzung verbunden    sind.  

• Um Schäden an Motor und Trittbrett zu vermeiden, vermeiden Sie Überladung! 

• Vermeiden Sie unbeabsichtigtes Fahren, indem Sie den Scooter bei Nichtgebrauch 

ausschalten. 

• Lagern Sie Batterien nicht in der Nähe von Feuer oder Hitze. 

• Um Batterieschäden zu vermeiden, verwenden Sie kein defektes Ladegerät. 

• Berühren Sie den Motor und die Räder nicht während des Betriebs 

• Machen Sie sich mit dem Bremssystem vertraut, um das Fahrzeug sicher zu steuern 

und zu bremsen bzw. stoppen. 

• Warten Sie den Scooter gemäß den Anweisungen in dieser Anleitung. 

• Überprüfen Sie den Scooter vor jeder Fahrt. Abgenutzte oder defekte Teile müssen 

sofort ersetzt werden. 

• Mindestalter zur Nutzung des Fahrzeuges im Straßenverkehr beträgt 16 Jahre. 

• Der Ginko entspricht dem Europäischen Kraftfahrzeugsicherheitsgesetz 2002/24 / EG). 
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4. Inbetriebnahme 

 

4.1 Übersicht über Ihren GinkGo R2 

 

4.1.1 Lenkerbereich 

 

4.1.1.1 Rechter Lenkerbereich 

 

 

 

Modus-Knopf: Hier können Sie zwischen dem Eco-Modus (1) und dem Normal-Modus 

wählen. Beim Einschalten ist der Modus 1 vorgewählt, Sie können jedoch auch direkt im 

Modus 2 losfahren. 

Licht und Fernlicht: Lichtschalter Position rechts ist Tagfahrlicht, nur der vordere 

Scheinwerfer ist an. In der mittleren Position ist zusätzlich das Rücklicht und die 

Kennzeichenbeleuchtung an. In der linken Position können Sie zusätzlich über den 

Fernlichtschalter das Fernlicht zuschalten. 

Gasgriff: Wenn der Roller eingeschaltet, der Seitenständer eingeklappt und keine Bremse 

betätigt ist, können Sie los fahren. Achtung: Der Roller fährt direkt los und der 

Elektromotor bringt vom Start an sein volles Leistungsvermögen, also machen Sie sich 
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zum Beginn durch vorsichtiges Nutzen mit dem Fahrverhalten vertraut. Fahren Sie die 

ersten Kilometer nach Möglichkeit nur im Modus 1 (Eco-Modus). 

Vorder- und Hinterradbremse: Der R2 wird vorne mit einer Scheibenbremse und hinten 

mit einer Trommelbremse gebremst. Auch hier sollten Sie sich langsam mit dem 

Bremsverhalten vertraut machen. Zu Beginn kann es vorkommen, dass die Bremsen noch 

nicht richtig greifen. Sollten Sie den Eindruck haben, dass die Bremshebel zu leicht zu 

bedienen sind, fahren Sie zunächst einmal sehr langsam und vorsichtig und betätigen Sie 

die Bremse so lange, bis die volle Bremswirkung erreicht ist. Über das Schauglas können 

Sie jederzeit prüfen, ob noch genügend Bremsflüssigkeit für die Scheibenbremse vorn 

vorhanden ist. 

Spiegel: Die Spiegel werden über ein Schraubgewinde fest arretiert. Hiernach können Sie 

durch Druck an den Spiegeln die Feinjustierung vornehmen. 

Entriegelung Sitzfach: Durch Schieben des Schalters wird das Sitzfach geöffnet, so dass 

Sie die Batterie erreichen. Dies funktioniert aber nur bei eingeschaltetem Roller. Es gibt 

eine weitere Funktion zur Entriegelung am Startschloss, wenn Sie den Schlüssel etwas 

eigedrückt ganz nach links drehen. Dies ist immer dann notwendig, wenn Sie die Batterie 

entnommen haben. 

4.1.1.2 Linker Lenkerbereich 

 

 

Blinker: Durch verschieben des Knopfes nach rechts bzw. links betätigen Sie den Blinker. 

Vergessen Sie bitte nicht, diesen nach Beendigung des Abbiegevorgangs wieder in die 

Mittelposition zurück zu schieben. 
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Hupe, Parkmodus: Durch Druck ertönt das Warnsignal. Denken Sie daran, dass der 

Roller selbst keine Geräusche verursacht und daher für Fußgänger und Radfahrer nur 

schlecht zu hören ist. Daher sollten Sie lieber einmal zu viel als einmal zu wenig hupen. 

Über den Knopf „P“ können Sie den Parkmodus einschalten. Dieser verhindert ein 

versehentliches losfahren durch Betätigung des Gasgriffs. Durch erneuten Druck auf 

diesen Knopf oder das Betätigen eines Bremsgriffs wird der Parkmodus wieder 

ausgeschaltet.  

Fernlicht: Hier können Sie bei Bedarf das Fernlicht zuschalten. Dies funktioniert allerdings 

nur, wenn Sie den Lichtschalter auf die linke Position gestellt haben. 

 

4.1.1.2 Tacho 

 

Nach dem Einschalten wird auf dem Tacho zunächst einmal ein Selbsttest angezeigt. 

Zunächst erscheint ein großes „P“ im Display, welches den Parkmodus anzeigt. Durch 

Betätigen einer Bremse oder des P-Schalters wird dieser Modus ausgeschaltet. Danach 

sollte sich der Tacho wie abgebildet darstellen.  
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Blinker, Fernlicht, gefahrene KM, Geschwindigkeit, Fahrmodus: Diese Anzeigen 

bedürfen keiner weiteren Erklärung. 

Warnanzeige: Diese Anzeige leuchtet auf, wenn entweder der Seitenständer ausgeklappt 

ist oder die Bremse gezogen wird. Der Motor schaltet aus, solange diese Anzeige 

aufleuchtet. Sollten andere Warnanzeigen am Tacho aufleuchten, die hier nicht abgebildet 

sind, machen Sie bitte ein Foto vom Tacho und wenden Sie sich an unseren Support. 

Batteriekontrollleuchte: Sollte diese Anzeige in Orange blinken, ist der Akku fast leer. 

Sie sollten nun so schnell wie möglich laden und nicht mehr weiterfahren, da es ansonsten 

zu einer Beeinträchtigung der Lithium-Zellen kommen kann. Sollte die Anzeige dauerhaft 

aufleuchten, bitte nicht mehr weiterfahren, es könnte ansonsten zu Beschädigungen an 

den Zellen kommen. 

Akku-Ladestandanzeige: Diese Anzeige zeigt Ihnen den Ladezustand des Akkus und 

damit auch die ungefähr mögliche Reichweite an. Diese Anzeige ist jedoch u.a. abhängig 

vom Streckenprofil. Wenn Sie eine größere Strecke bergauf fahren, wird die 

Ladestandanzeige schneller sinken als auf gerader Strecke, da versucht wird, die 

mögliche Reichweite unter Berücksichtigung des aktuellen Profils zu berechnen. 

Anzeige An/Aus. Diese Anzeige hat insbesondere Bedeutung, wenn Sie den R2 mit der 

Funkfernbedienung statt mit dem Schlüssel benutzen wollen. Sowohl zum Starten als 

auch zum Stoppen wird jeweils der obere Knopf der Funkfernbedienung genutzt. Wenn 

Sie die Fernbedienung zum Start betätigen, blinkt der Knopf ca. 10 Sekunden. Sie müssen 

in dieser Zeit auf den Knopf drücken, um das Starten zu bestätigen. So wird verhindert, 

dass Sie den Roller durch versehentliches Betätigen fahrbereit machen. Ebenso können 

Sie ein versehentliches Ausschalten durch Drücken des blinkenden Knopfes verhindern. 

Sollten Sie bei Nutzung der Fernbedienung beim Abstellen des Rollers vergessen, diesen 

auszuschalten, schaltet er sich nach ca. 3 Minuten automatisch ab. 
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4.1.1.4 Unterer Bereich 

 

 

Startschloss: In der mittleren Stellung wird der Schlüssel eingesteckt bzw. abgezogen. 

Durch Drehung nach rechts wird der R2 gestartet. Durch Drehung nach links kann bei 

eingeschlagenem Lenkrad eine Arretierung aktiviert werden, die als Wegfahrsperre dient. 

Fach mit USB-Anschluss: Hier können Sie z.B. Ihr Handy ablegen und es gleichzeitig 

laden. Natürlich kann der USB-Anschluss auch anderweitig genutzt werden, wenn Sie 

etwa Ihr Handy im optional erhältlichen Handyhalter als Navi oder für Musik nutzen. 

Halter: Hier können Sie z.B. eine Einkaufstüte einhaken und während der Fahrt sicherer 

transportieren. 
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4.1.2 Sitz- und Batteriefach 

 

 

 

Sitzfach: Nachdem Sie, wie vorher beschrieben, die Arretierung des Sitzes gelöst 

und diesen hochgehoben haben, finden Sie unter dem Sitz zunächst eine kleine 

Ablage sowie die Hauptsicherung des Rollers. Mit der Hauptsicherung können Sie 

die komplette Stromversorgung des Rollers unterbrechen, z. B. vor Reparaturen 

oder bei längerer Betriebsunterbrechung. In dem Ablagefach lassen sich 

Kleinigkeiten unterbringen, z.B. die Zulassungsbescheinigung und ein (optional 

erhältliches) 1-Hilfe-Reiseset. Insbesondere können Sie hier aber auch das 

Ladegerät verstauen. 
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Akkufach: Wenn Sie die Schale des Sitzfaches herausheben, erhalten Sie Zugang zum 

Akku Ihres R2. Nach Abzug des Stromanschlusses können Sie hier das Ladegerät 

anschließenWenn nötig, können Sie den Akku vorher auch herausnehmen und ihn z.B. in 

der Wohnung aufladen. Neben dem Stromanschluß finden Sie eine Anzeige, die Ihnen 

bei Druck auf den runden Punkt durch maximal fünf blau leuchtende Balken den 

Ladestand des Akkus anzeigt. Achten Sie darauf, dass Sie den Akku nach dem 

Herausnehmen wieder wie angezeigt einsetzen, da ansonsten die Sitzabdeckung nicht 

wieder passt. 

Hinweis: Der außen unter dem Sitz angebrachte Ladeanschluß funktioniert bei Ihrem R2 

nicht. Dieser ist ein Überbleibsel aus vorherigen Versionen, bei denen der Roller noch mit 

einer fest installierten Bleibatterie gebaut wurde. 
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4.1.3 Sonstiges 

 

 

Haupt-, Seitenständer: Insbesondere bei längeren Stopps sollten Sie nach Möglichkeit 

den Hauptständer nutzen. Wenn Sie den Seitenständer ausklappen, wird automatisch die 

Verbindung zwischen Gasgriff und Motor unterbrochen. Dies ist ein Sicherheitsmerkmal, 

da es bei ausgeklapptem Seitenständer und versehentlichem Betätigen des Gasgriffs zu 

einem Sturz kommen kann. 

Fußrasten, Handgriff Beifahrer: Wenn Sie zu zweit fahren, ist die Nutzung der 

Fußrasten durch den Mitfahrer zwingend vorgeschrieben. Durch einen leichten Druck auf 

den hinteren Bereich klappen die Fußrasten aus. 

Rück- und Bremslicht, Blinker hinten: Das Rücklicht leuchtet zusammen mit der 

Kennzeichenbeleuchtung nur, wenn der Lichtschalter auf mittlerer oder linker Position 

steht. Das Bremslicht leuchtet, deutlich stärker als das Rücklicht, immer dann, wenn Sie 

eine der Bremsen betätigen oder den Seitenständer ausklappen. 

Scheinwerfer vorn: Unabhängig von der Stellung des Lichtschalters verändert sich die 

Lichtabgabe des LED-Scheinwerfers nicht. Erst durch Zuschaltung des Fernlichts werden 

Sie hier eine deutliche Veränderung feststellen. 

Kennzeichenhalter: Je nachdem, wie Sie das Kennzeichen befestigen, kann es sein, 

dass Sie hierfür den Kennzeichenhalter durchbohren müssen. Dies ist erlaubt und hat 

keine Auswirkungen auf die Garantie. 
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Scheibenbremse vorn, Trommelbremse hinten: Lassen Sie in regelmäßigen Abständen 

den Zustand der Bremsbeläge und der Bremsscheiben sowie die Bremsflüssigkeit 

überprüfen. Wir geben hier keine festen Zyklen vor, da die Notwendigkeit der Überprüfung 

sehr stark von der Laufleistung abhängig ist. Nach Lieferung des Rollers kann es 

vorkommen, dass der Bremsdruck aufgrund noch nicht vollständiger Verteilung der 

Bremsflüssigkeit oder minimaler Unebenheiten auf den Belägen noch nicht zu 100% 

vorhanden ist. Deshalb sollten Sie zunächst in einem sicheren Verkehrsraum einige 

Bremsversuche unternehmen, bis der Druck sich vollständig aufgebaut hat. 
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4.2 Bevor Sie zur ersten Fahrt aufbrechen: 

• Überprüfen Sie, ob alle Funktionen wie Lichter, Blinker, Hupe und Tacho wie 

beschrieben funktionieren 

• Stellen Sie die Spiegel korrekt ein 

• Überprüfen Sie, ob die Ladestandanzeige einen vollen Akku anzeigt. Ansonsten 

laden Sie den Akku zuerst auf. 

• Vergewissern Sie sich, dass der Lenker fest angezogen und in alle Richtungen frei 

beweglich ist. 

• Überzeugen Sie sich davon, dass die Räder frei beweglich und die Achsmuttern 

fest angezogen sind. 

• Vergewissern Sie sich, dass die Schaugläser für die Bremsflüssigkeit voll gefüllt 

sind und die Bremshebel genügend Druck erzeugen.  

• Wir empfehlen, die ersten Kilometer auf sehr ruhiger Straße oder einem freien 

Parkplatz, am besten im Modus 1, zu absolvieren, um sich mit der Beschleunigung 

und der Bremswirkung vertraut zu machen. Es kann vorkommen, dass sich noch 

etwas Luft im Bremssystem befindet. Benutzen Sie deshalb zu Beginn sehr häufig 

die Bremsen, um hierdurch gegebenenfalls mehr Druck aufzubauen. 

• Überprüfen Sie möglichst zeitnah, z. B. an einer nahegelegenen Tankstelle, ob 

genügend Luftdruck in den Reifen ist (2,4 bar bzw. 35 psi). 
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5. Lade- und Wartungshinweise Lithium-Ionen-Akkus 
  

Achtung: Um Beschädigungen am Akku zu vermeiden, verwenden Sie nur das von uns 

mitgelieferte Ladegerät. 

Achten Sie darauf, nur 110-230 V AC mit dem Ladegerät zu verwenden. Stellen Sie 

außerdem sicher, dass der Stecker in eine dreipolige, geerdete Steckdose eingesteckt ist. 

Verbinden Sie das Ausgangskabel des Ladegerätes mit der entsprechenden 

Eingangsbuchse des Akkus. 

Schließen Sie das Batterieladegerät an eine 110-230V Wechselstromquelle an. 

Die Ladekontrollleuchte leuchtet auf und bestätigt, dass das Ladegerät an das Stromnetz 

angeschlossen ist. Wenn das Licht nicht aufleuchtet, überprüfen Sie alle Verbindungen. 

Wenn es immer noch nicht aufleuchtet, nachdem Sie alle Verbindungen, Sicherungen und 

das Funktionieren Ihres Netzsteckers überprüft haben, trennen Sie das Ladegerät und 

wenden Sie sich an uns. 

Die Wartung und Pflege der Akkus ist ein entscheidendes Kriterium zur Lebensdauer Ihrer 

Batterien. Durch falsche Wartung, Pflege und Ladeverhalten kann sich diese stark 

reduzieren, bis hin zu irreparablen Schäden und kann zum frühzeitigen Totalausfall der 

Akkus führen. 

Lithiumakkus sollten niemals tiefentladen werden, dies beschädigt die Lithiumzellen 

irreparabel. Alle Lithiumakkus sollten (falls möglich) stets bei mittlerer Ladung gelagert 

werden. Wird ein Akku über längere Zeit nicht benötigt, bitte diesen nicht vorher voll 

aufladen – dies versetzt die Lithiumzellen in unnötigen „Stress“ was langfristig zu einer 

verkürzten Lebensdauer führen kann. Wenn man bei der Benutzung des Akkus die Wahl 

hat, empfehlen wir diesen prinzipiell nicht vollständig aufzuladen, sondern immer im 

mittleren Spannungsbereich zu nutzen. Selbstverständlich kann der Akku aber voll 

aufgeladen werden, um beispielsweise lange Strecken zu fahren – es ist nur technisch 

gesehen für einen Lithiumakku das Beste, dies nicht zu tun um wirklich das Maximum an 

Performance und Lebensdauer aus dem Akku herausholen zu können. 

Die Lebensdauer von Lithiumakkus wird in Vollladezyklen angegeben. Wenn Sie einen zu 

50 % entladenen Akku aufladen, ist dies auch nur ein halber Ladezyklus. 

Wir empfehlen das Nachladen eines Lithiumakkus bei spätestens 25%iger Restladung. 

Vermeiden Sie, den Akku so weit leer zu fahren, dass das orangefarbene Ladesymbol am 

Tacho anfängt zu blinken. Sollte dies dennoch einmal geschehen, schalten Sie in den 

Modus 1 und suchen Sie schnellstmöglich eine Lademöglichkeit. 

Während der Überwinterung oder langer Lagerung von Fahrzeugen mit Lithiumakkus ist 

es zwingend notwendig, diese mindestens einmal im Monat bis nachzuladen. Nehmen Sie 

im Idealfall den Akku bei derartigen Zeiträumen mit in die Wohnung. 

Für Ihren Lithiumakku nur das mitgelieferte Ladegerät verwenden. Aufladen mit zu hohem 

Ladestrom um schneller aufladen zu können, kann die Lithiumzellen irreparabel 

beschädigen und im schlimmsten Fall bis zum Brand führen.   
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6. Hinweise zu Wartung und Pflege 

 

6.1 Bremsen 

• Überprüfen Sie in regelmäßigen Abständen, ob ausreichend Bremsflüssigkeit im 

Bremssystem vorhanden ist. Sollte die Anzeige im Schauglas zu weniger als einem 

Drittel gefüllt sein, lassen Sie bitte Bremsflüssigkeit nachfüllen. 

• Überprüfen Sie in regelmäßigen Abständen (ca. alle 500 km) den Zustand der 

Bremsbeläge und der Bremsscheiben.  

• Überprüfen Sie in regelmäßigen Abständen die Bremsschläuche und Bremszylinder 

auf Undichtigkeiten. 

• Bei Auffälligkeiten suchen Sie bitte eine Fachwerkstatt auf. 

 

6.2 Reifen 

 

• Der GinkGo R2 wird mit schlauchlosen Reifen geliefert. Das Mitführen eines 

Reparatursets für schlauchlose Reifen wird empfohlen. 

• Überprüfen Sie regelmäßig, ob die Reifen ausreichend Druck haben (2,4 bar). 

• Überprüfen Sie regelmäßig, ob die Reifen noch über ausreichend Profil verfügen 

oder ob Beschädigungen (Risse, eingefahrene Teile) zu erkennen sind. 

• Im Falle einer Beschädigung mit Druckverlust: Fahren Sie auf keinen Fall weiter. 

Versuchen Sie gegebenenfalls, den Reifen mit dem Reparaturset zu flicken, falls 

vorhanden. Das Fahren mit einem drucklosen Reifen ist nicht nur ein hohes 

Sicherheitsrisiko, es führt auch zu Beschädigungen der Felge, was hohe 

Folgekosten nach sich zieht. Suchen Sie so schnell wie möglich eine Fachwerkstatt 

oder einen Reifendienst auf. Originalreifen für Ihren R2 können bei uns bestellt 

werden. 

6.3 Reinigung 

 

• Richten Sie nie den Strahl eines Schlauches direkt auf folgende Teile: Motor, 

Radnaben, Bremsen und Bremshebel, Tacho, Scheinwerfer, Zündschloss und 

Akku. 

• Benutzen Sie keinen Hochdruckreiniger. 

• Verwenden Sie nur geeignete Reinigungs- und Pflegemittel sowie weiche Tücher 

und Schwämme. Nutzen Sie auf keinen Fall chemische Lösungsmittel wie Benzin, 

Alkohol oder ähnliches. 

• Spülen Sie den Roller nach der Reinigung mit klarem Wasser ab und trocknen Sie 

ihn mit einem Fensterleder. 

• Auch nach Regenfahrten sollten Sie den Roller mit klarem Wasser reinigen und 

anschließend mit einem Fensterleder trocknen. 

• Feuchtigkeit auf den Bremsscheiben kann das Bremsverhalten negativ 

beeinflussen. Nach einer Reinigung sollten Sie daher in einem verkehrssicheren 

Raum einige Bremsversuche unternehmen, um evtl. vorhandene Feuchtigkeit zu 

entfernen. 
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7. Sonstiges 
 

• Wenn Sie den Roller für längere Zeit abstellen, achten Sie bitte darauf, dass er 

keiner dauerhaften Sonneneinstrahlung oder Regen ausgesetzt wird. 

• In der kalten Jahreszeit bei Temperaturen um den Gefrierpunkt und darunter 

überprüfen Sie bitte die einwandfreie Funktion aller Brems- und Seilzüge sowie des 

Gasgriffes vor Beginn einer Fahrt. Sollte sich hier aufgrund von Restfeuchtigkeit Eis 

gebildet haben, kann hierdurch ein erhebliches Sicherheitsrisiko entstehen. 

 

Wenn Sie all diese Tipps und Ratschläge/Empfehlungen beachten, sollten Sie 

sehr lange viel Freude an Ihrem Roller haben. Natürlich kann trotzdem einmal ein 

Fehler auftreten. Wenn Sie das Problem mit logischer Überlegung nicht selbst 

lösen können, setzen Sie sich mit uns in Verbindung oder suchen Sie eine 

Fachwerkstatt auf, die sich natürlich auch mit uns in Verbindung setzen kann. 
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8. Garantierte Ersatzteilversorgung 
 

Wenn man von mechanischen Beschädigungen wie bei einem Unfall einmal absieht, 

gibt es eigentlich selten einen Grund, dass Sie ein Ersatzteil benötigen. Elektroroller 

sind vom Konzept her sehr langlebig.  

Sollte jedoch tatsächlich einmal die Situation eintreten, dass Sie Ersatzteile benötigen, 

garantieren wir Ihnen, dass diese von uns innerhalb von 2 Werktagen nach Eingang 

Ihrer Bestellung zum Versand fertig sind. 

Diese Ersatzteilversorgung ist für uns ein zusätzlicher Kostenfaktor, da wir aufgrund der 

langen Lieferzeiten seitens des Herstellers Yadea alle Ersatzteile tatsächlich im Lager 

vorrätig haben müssen, ohne zu wissen, ob diese jemals benötigt werden. 

Einige unserer Mitbewerber scheuen diese Kosten und den hierdurch entstehenden 

Aufwand. 

Aus diesem Grund bieten wir diesen Service auch nur für Kunden, die ihren Roller bei 

uns erworben haben und stellen die Ersatzteile auch nicht in unserem Shop zum 

Verkauf. 

Als Kunde teilen Sie uns im Fall der Fälle bitte den Schaden mit und fügen wenn 

möglich Fotos bei. Geben Sie hierbei bitte die Fahrgestellnummer an. Wir setzen uns 

dann schnellstmöglich mit Ihnen in Verbindung und teilen Ihnen dann auch die 

entsprechenden Preise mit. 

Selbstverständlich können uns auch von Ihnen beauftragte Werkstätten direkt 

kontaktieren. 

Verschleißteile wie z.B. Bremsbelege, Bremsflüssigkeit, Reifen und LED-Birnen sind 

auch im Internet verfügbar und können alternativ auch anderweitig bestellt werden. 
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9. Garantie/Gewährleistung 
 

Auf Ihren GinkGo-Elektroroller geben wir Ihnen eine 24-monatige Gewährleistung. 

Hiervon ausgenommen sind Verschleißteile wie z.B. das Bremssystem und die Reifen. 

Hier greift die Gewährleistung nur, wenn Schäden auftreten, die nicht auf den üblichen 

Verschleiß oder auf mechanische Einwirkungen zurückzuführen sind. 

Grundsätzlich fallen alle Schäden, die auf mechanische Einwirkungen wie z.B einen 

Unfall zurückzuführen sind, nicht unter die Gewährleistung. 

Eine Gewährleistung entfällt ebenfalls, wenn Sie an Ihrem Roller Manipulationen z.B. 

zur Steigerung der Geschwindigkeit vorgenommen haben. 

Auch Ihr Akku unterliegt der Gewährleistung. Hier setzt die Gewährleistung aber 

voraus, dass Sie Ihren Akku entsprechend der Hinweise in diesem Handbuch 

behandeln.  

Lithium-Akkus unterliegen aber einem gewissen Verschleiß sowohl durch die Nutzung 

als auch durch die Alterung. Bei ordnungsgemäßer Nutzung sollte Ihr Akku nach 20.000 

km Laufleistung noch eine Leistung von 65 % der garantierten Ausgangsleistung liefern.  

 

Fehler und Fehlerbehebung 

 

Wir könnten hier eine Liste von Fehlern, deren Ursachen und Beseitigung aufführen. Da 

Kenntnisse und Möglichkeiten unserer Kunden völlig unterschiedlich sind, geben wir 

hier nur einige allgemeingültige Empfehlungen. 

Ihr Elektroroller ist ein hochtechnologisches Produkt. Wie bei Computern, Handys etc. 

reicht manchmal schon ein „Neustart“, um unerklärliche Phänomene zu beseitigen. 

Entfernen Sie hierfür den Akku und lassen Sie den Roller für einige Minuten 

eingeschaltet, um Restströme zu entfernen. Schalten Sie den Roller dann aus, 

schließen Sie den Akku wieder an und schalten den Roller wieder ein. Wenn der Roller 

trotz geladenem Akku keine Betriebsbereitschaft herstellt, überprüfen Sie bitte den 

korrekten Sitz der Steckverbindungen oder ob Sie versehentlich die Hauptsicherung 

umgelegt haben. Überprüfen Sie auch, ob vielleicht Verschmutzungen an den Steckern 

vorliegen. Dies gilt auch, wenn das Ladegerät den Akku nicht lädt. 

Wenn z.B. Licht, Blinker oder Hupe nicht mehr korrekt funktionieren, kann dies z.B. 

durch das Eindringen von Feuchtigkeit (z.B. nach einer Regenfahrt) hervorgerufen 

werden. Geben Sie dem Roller dann Gelegenheit, diese Feuchtigkeit abzubauen. 

Wenn dies alles nichts hilft, wenden Sie sich bitte an unseren Kundenservice oder 

suchen Sie eine Werkstatt auf. 
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10. Schaltplan R2 
 

 

  

 

 

 


